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„Meine Seele verlangt nach
deinem Heil;  ich  ho  e  auf  dein
Wort.“ Ps 119,81
„Im Anfang war das Wort, und
das Wort war bei Gott, und Gott
war das Wort.“ Johannes 1,1

Manche tragen einen Diamanten
am kleinen Finger, um zu zeigen,
dass sie es gescha  t haben. Das sie
Geld haben. Reich sing! Andere
fahren Mercedes. Wieder andere
tragen Markenklamotten, um zu
beweisen, dass sie dazu gehören,
zur Elite der Erfolgreichen.

Prunk und Protz zeigen an: Ich bin
erfolgreich. Ich bin toll! Ich gehöre
dazu zu den Alphatieren dieser
Welt. Ich bin was! Haste was, biste
was! Das ist der Spruch aller, die
gerne zeigen, was sie haben.

Da taucht natürlich der Verdacht
auf, wenn jemand eine teure Bibel
in der Hand hält, mit Goldschnitt
und Leder, dass er vielleicht auch
so ein Angeber ist. Ist es also ein
Protzgehabe, wenn ich mit einer
Goldschnittbibel und echtem Leder
vor den Leuten stehe und aus dem
Wort Gottes vorlese?

Ich gebe zu, der Verdacht liegt
nahe. Doch ich meine: Hier ist
es anders. Goldschnitt und Leder
sollen ein Hinweis auf den Inhalt
dieses Buches sein. Goldschnitt
und Leder sollen darauf hinweisen,
dass es sich hier um ein unglaublich
kostbares Buch handelt. Ja, dass es
sich sogar um das wertvollste Buch
überhaupt in dieser Welt handelt.
Goldschnitt und Leder weisen da-

rauf hin, dass in diesem kostbaren
Buch jemand ganz Einzigartiges zu
Wort kommt:

In der Bibel hat sich Gott, der hei-
lige Gott, der Herr aller Herren, der
König aller Könige selbst mitge-
teilt. Er hat uns in der Bibel gesagt,
wie unser Leben gelingen kann. Er
hat uns in der Bibelo  enbart, wie er
zu  nden, wo er zu  nden ist und
wie wir ihn suchen müssen, wenn
wir ihn  nden wollen. Die Bibel ist
das Wort Gottes. Ja einmal heißt
es in der Bibel sogar bei Johannes,
dass Gott selber das Wort ist. Im
Wort Gottes teilt sich Gott gewis-
sermaßen selber mit.

Alles in der Bibel weist auf Jesus
Christus hin. Alles in der Bibel re-
det von Jesus Christus dem Retter
und Erlöser dieser Welt. Das Alte
Testament erzählt davon, dass Jesus
Christus, der Sohn Gottes in diese
Welt kommen wird. Die Bibel kün-
digt ihn an. Er wird kommen. Und
im Neuen Testament berichtet dann
die Bibel davon, dass er gekommen
ist. Er ist gekommen, um uns aus
unserem Elend zu erretten. Das
ist die Botschaft des Neuen Testa-
mentes. Und es ist eine gute, eine
frohe Botschaft. Eine Botschaft der
Gnade! Eine Botschaft davon, dass
Gott uns liebt und Gott will, dass
unser Leben gelingt.

„Gott will - so steht es in der Bibel
bei 1. Timotheus 2,4 - „Gott will,
dass allen Menschen geholfen
werde und sie zur Erkenntnis der
Wahrheit kommen!“ Das will Gott.
Und das macht die Bibel, das Wort

Protz-Gehabe - oder Hinweis auf Wert?
Gottes so unendlich kostbar für uns,
denn es ist das einzige Buch, dass
uns verlässlich darüber Auskunft
geben kann, wie wir zu Gott kom-
men können.

Wir kommen zu Gott in dem wir
zu Jesus Christus gehen und ihn in
unser Leben einladen. Denn Jesus
Christus hat für uns alles getan, um
uns von unserer Schuld zu erlösen.
Er ist an unserer Stelle ans Kreuz
gegangen und hat den Preis für un-
sere Sünde bezahlt. Er hat für uns
die Rechnung bezahlt. Für unsere
Schuld und Sünde. Denn wir alle
haben ein Eigenleben, ein gottloses
Leben weg von Gott geführt, dass
uns in unser Verderben bringen
wird, wenn wir nicht die Vergebung
in Christus annehmen.

Kurz gefasst besteht die frohe Bot-
schaft von Gott für uns darin:

1. Gott liebt uns
2. Wir sind Sünder
3. Jesus Christus hat für uns die
Schuld bezahlt am Kreuz
4. Wir bekommen Vergebung für
unser Schuld und Zugang zur
Gemeinschaft mit Gott, wenn wir
Jesus unser Vertrauen aussprechen
und ihn in unser Leben einladen.

Wir können das mit einem einfa-
chen Gebet tun. Es kommt dabei
nicht auf wundervolle, wohlklin-
gende Formulierungen an, sondern
auf unsere ehrliche Haltung. Gold-
schnitt und Leder deuten also an:
Dieses Buch ist einmalig kostbar,
denn es zeigt uns den Weg zu Gott!
Also: Lies und vertrau auf Gott!


